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Bad Homburg v. d. Höhe	 Vortrag
Do, 9.11.2017, 20–21.30 Uhr 

 Die Russische Revolution 1917 

Fast auf den Tag genau vor 100 Jahren, in der Nacht 
zum 8. November 1917 (nach moderner Zeitrechnung), 
stürmten in Russland die Bolschewiki den Sitz der 
Regierung in Sankt Petersburg und schufen damit den 
Mythos der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution. 
Dr. Walter Daugsch (Universität Düsseldorf) erläutert 
Vorgeschichte, Hintergründe und Akteure dieser Ereig-
nisse: Es geht um katastrophales Scheitern eines zutiefst 
reaktionären Herrschaftsgebildes und seiner verblendeten 
Herrscherschicht, um die Hoffnung revolutionären Neu- 
anfangs, Kampf zwischen den Trägern der Revolution, 
die rücksichtslose Durchsetzung machtpolitischer Ziele 
einer gut organisierten Minderheit unter ihnen und den 
Beginn einer neuen Diktatur.

VHS Bad Homburg
Elisabethenstraße 4–8, 61348 Bad Homburg v. d. Höhe
Teilnahme 9 €, Kursnummer T101320
Anmeldung unter www.vhs-badhomburg.de
Veranstalter: VHS Bad Homburg

H

Rüsselsheim am Main 	 Ausstellung
9.−28.11.2017		
 

 Nichts war vergeblich. Frauen im Widerstand 
 gegen den Nationalsozialismus 

Die Ausstellung würdigt den Mut von Frauen, die sich gegen 
den Terror des NS-Systems stellten. 18 Biographien stellen 
dar, auf welch vielfältige Weise die Frauen dem Regime 
die Gefolgschaft verweigerten. Immer folgten sie ihrem 
Gewissen – und  setzten damit ihr Leben aufs Spiel. Der 
Anteil dieser Frauen im Kampf gegen den NS-Staat ist in 
der Öffentlichkeit noch immer wenig bekannt. Vermittlungs-
angebote für Schulen und anderes mehr. 

Stadtbücherei
Am Treff 5, 65428 Rüsselsheim am Main
Mo, Di, Do, Fr, jeweils 11–19/Sa 10–13 Uhr
Eintritt frei
Veranstalter: Stiftung Alte Synagoge e. V. 
in Zusammenarbeit mit der Stadtbücherei und dem 
Studienkreis Deutscher Widerstand 1933–1945
www.kultur123ruesselsheim.de

Ingelheim am Rhein 	 Vortrag
Mi, 8.11.2017, 19 Uhr

 Luther und der Islam 
 
Nur wenigen ist bekannt, dass Luther sich zeitlebens
auch zu den Türken geäußert hat. Er hat dies getan in 
Zeiten massiver militärischer Bedrohung Mitteleuropas, 
aber dann auch in prinzipieller Auseinandersetzung 
mit dem Islam. Das Reformationsjubiläum bietet Anlass, 
sich mit Luthers Stellung zu den Türken zu befassen. 
Was ist überholt, was bleibend aktuell? 
Mit Prof. Dr. Johannes Ehmann (Universität Heidelberg)

Neues Weiterbildungszentrum Ingelheim 
Neuer Markt 3, 55218 Ingelheim am Rhein
Eintritt frei
Veranstalter: Historischer Verein Ingelheim e. V. 
in Kooperation mit dem Museum bei der Kaiserpfalz
www.ingelheimer-geschichte.de

;

„Ohne Sieg keine Freiheit“, 
Parade vor dem Winterpalais in Sankt Petersburg, 1917
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Seligenstadt	 Theater
Fr/Sa, 10./11.11., 20 Uhr 
So, 12.11.2017, 18 Uhr

 Scherz, Satire, Ironie und tiefere Bedeutung 
 Lustspiel von Christian Dietrich Grabbe 

In der Hölle wird geputzt und der Teufel flüchtet auf die 
Erde – wie zu erwarten, stellt er dort allerlei Unsinn an. In 
zahlreichen Menschen findet er willfährige Helfer. Grabbe  
hält seinen Mitmenschen jede Menge Spiegel vor. Die 
Sprache changiert zwischen Spott, Witz und Sarkasmus. 
Sie geht in die Karikatur und im Grotesken weit über die 
Begriffsbereiche des Titels hinaus. Christian Dietrich Grabbe 
(1801−1836), Dramatiker des Vormärz und Zeitgenosse 
von Heine und Büchner, schrieb dieses Stück im Jahr 1822, 
uraufgeführt wurde es aber erst 1907. Mit dem Theater- 
ensemble des Kunstforums Seligenstadt, Regie: Tanja Garlt. 

Großer Saal des Riesen
Sackgasse 14, 63500 Seligenstadt
Tickets: 15/10 € für Schüler, Studenten, Behinderte
Veranstalter: Kunstforum Seligenstadt e. V.
www.kunstforum-seligenstadt.de

Frankfurt am Main 	 Podiumsgespräch
Di, 14.11.2017, 19 Uhr

 Grenzen der Meinungsfreiheit 

ExpertInnen aus Kunst, Wissenschaft und Politik erörtern, 
wie es gegenwärtig um die Debattenkultur und die Meinungs-
freiheit steht. Internet und Globalisierung bedeuten Heraus-
forderungen und Chancen gleichermaßen. Wie aber kann
eine frei geführte Debatte funktionieren, wenn Teile der
Bevölkerung den Diskurs verweigern oder alternative Fakten
postulieren? Wie setzen sich Gesellschaft und Medien mit
Rassismus und Neuer Rechter auseinander? Welche Rolle
kommt dabei der Kunst und der Kunstfreiheit zu? Wie ist es 
angesichts zunehmender internationaler/nationaler Reakti-
onen auf provokante Kunsterzeugnisse, etwa Satire, mit die-
ser Freiheit bestellt? Moderation: Isabel Reifenrath (hr-iNFO)

Evangelische Akademie, Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main
Eintritt frei, Anmeldung erbeten unter service@freiheit.org
Kurzentschlossene sind auch willkommen!
Veranstalter: Evangelische Akademie, Karl-Hermann-Flach-
Stiftung/Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit,
KulturRegion FrankfurtRheinMain, www.krfrm.de

@

Frankfurt am Main 	 Vortrag
Fr, 10.11.2017, 19−21 Uhr
	

 Russische Oktoberrevolution 1917. 
 Demokratie und/oder Sozialismus? 

Verehrt und verteufelt markiert die Oktoberrevolution 
1917 ohne Zweifel einen entscheidenden Einschnitt in der 
Geschichte der Neuzeit. Große Teile der Arbeiterbewegung 
und der antikolonialistischen Befreiungsbewegungen be-
zogen sich fortan – positiv oder negativ − auf das russische 
Beispiel. Der ideologische und machtpolitische Konflikt 
zwischen liberalem Kapitalismus, Sowjetsozialismus und 
Faschismus prägte das letzte Jahrhundert. Die Veranstal-
tung mit Wulf-Diethard Kisling stellt die wichtigsten Er-
eignisse und Strömungen, Akteure und Konzepte der Jahre 
1917 bis 1922, Jahr der Gründung der Sowjetunion, vor.

VHS
Sonnemannstraße 13, 60316 Frankfurt am Main
Teilnahme 10 €, Kursnummer 0702-53
Anmeldung unter www.vhs.frankfurt.de
Veranstalter: VHS Frankfurt am Main

H
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Hanau	 Event
Sa, 18.11.2017, 19.30 Uhr

 Verleihung des Brüder-Grimm-Preises für Literatur 

Die Stadt Hanau würdigt mit dem Brüder-Grimm-Preis 
ein herausragendes deutschsprachiges literarisches Werk 
und ehrt damit auch die in Hanau geborenen Brüder Grimm 
und deren Verdienst um die deutsche Sprache. Die dies-
jährige Verleihung fällt zusammen mit dem 180. Jahrestag 
der Protestaktion der Göttinger Sieben 1837. Unter den 
sieben Professoren der Universität Göttingen waren auch 
Wilhelm und Jacob Grimm. Mit einem Schreiben an König 
Ernst August von Hannover hatten sie gegen die Aufhebung 
der Landesverfassung protestiert und dabei ihre Entlassung 
aus dem Universitätsdienst in Kauf genommen.

Kulturforum Hanau
Am Freiheitsplatz 18a, 63450 Hanau 
Eintritt frei
Veranstalter: Fachbereich Kultur, Stadtidentität und 
Internationale Beziehungen der Brüder-Grimm-Stadt Hanau
www.hanau.de/kultur

Darmstadt 	 Vortrag
Mi, 22.11.2017, 19.30 Uhr		

 Männerstolz vor Königsthronen. Majestätsbeleidigung  
 bei Frank Wedekind und Jan Böhmermann 

Was hat der Schriftsteller Wedekind mit dem Journalisten 
Böhmermann gemeinsam, außer der Liebe zur politischen 
Satire? Beide wurden wegen „Majestätsbeleidigung“ 
angeklagt. Anlass gaben dafür Frank Wedekinds Gedicht 
„Im heiligen Land“ (1898) und Jan Böhmermanns Gedicht 
„Schmähkritik“ (2016). Dr. Urania Milevski (Mainz) macht 
auf Dispositionen männlicher Macht und deren banaler 
„Kläglichkeit“ aufmerksam. Äußerst einfallsreich demon-
tiert sie Strategien politischer Inszenierungen. Mit Bushidos 
„#Böhmermädchen“ spricht sie nicht zuletzt über die um 
Aufmerksamkeit buhlenden Reaktionen auf Böhmermanns 
Satire.

Literaturhaus/Vortragssaal
Kasinostraße 3, 64293 Darmstadt
Eintritt frei, Spenden erbeten
Veranstalter: Frank Wedekind-Gesellschaft e. V.
www.frankwedekind-gesellschaft.de
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Königstein im Taunus	 Lesung
Fr, 17.11.2017, 19.30 Uhr

 8. Königsteiner Soirée: „Ich bin keine politica!“ 
 – Goethes Mutter,  die Französische Revolution 
 und General Custines politischer Feldzug 

Goethes Mutter, die berühmte „Räthin Goethe“, schildert 
in ihren Briefen die militärische und alltägliche Situation in 
Frankfurt und Umgebung zur Zeit des sogenannten „Ersten 
Koalitionskrieges“ im Herbst 1792. Angereichert um einige 
„neue“ zeitgenössische Quellen entwirft Gertrud Gilbert ein 
lebendiges Bild dieser politisch wie militärisch unruhigen 
Zeit, in der sich zum ersten Mal eine öffentliche Diskussion 
um die Themen „Demokratie“ und „Freiheit“ respektive 
„Pressefreiheit“ entspann. Einführung: Christoph Schlott

Villa Borgnis Kurhaus im Park
Hauptstraße 21c, 61462 Königstein im Taunus
Eintritt: 5 €
Veranstalter: Verein für Heimatkunde e. V. Königstein, 
Terra Incognita e. V., www.terra-incognita-verein.de

Frankfurt am Main 	 Gespräch
Fr, 17.11.2017, ab 18 Uhr

 Freifläche – Platz für Gedanken: 
 Meilensteine gesellschaftlicher Veränderung. 
 Vorträge, Tischgespräche, Diskussionen 
 
Wir diskutieren über Gesellschaftsumbrüche, weil Extre-
mismus und Gewalt inzwischen bis vor unsere Haustür 
gelangt sind und zeigen, dass alte Ordnungen ins Wanken 
geraten können. Wie verlaufen gesellschaftliche Umbrüche, 
was sind ihre Voraussetzungen und woran entzünden sie 
sich? Unter anderem mit Dr. Julia Schulze Wessel, Lehrstuhl 
für Politische Theorie und Ideengeschichte, Dresden, und 
Ralf Fücks, Heinrich-Böll-Stiftung, Berlin.

VHS
Sonnemannstraße 13, 60316 Frankfurt am Main
Teilnahme frei, Kursnummer 0001-04
Anmeldung unter www.vhs.frankfurt.de
Veranstalter: VHS Frankfurt am Main
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Bad Vilbel                         Lesung mit Hörbeispielen
Do, 23.11.2017, 20 Uhr

 Geheime Sender: Der Rundfunk im Widerstand 
 gegen Hitler – Deutscher Hörbuchpreis 2017 

Dass der Kampf gegen Hitler-Deutschland nicht nur mutig 
war, sondern oft auch große Unterhaltung, ist hier erstmals 
in Reden, Liedern, Hörspielen und Kabarettsendungen zu 
hören, mit denen Schriftsteller und Künstler Widerstand 
leisteten. Die Grußsendungen mit deutschen Kriegsgefan-
genen waren so beliebt, dass sie tagsüber ausgestrahlt 
wurden und die Hörer hohe Zuchthausstrafen oder sogar ihr 
Leben riskierten. Völlig vergessen sind auch die sogenannten 
„Geisterstimmen“ aus Moskau, die auf derselben Frequenz 
wie die deutschen Nachrichten sendeten und diese mit 
Zwischenkommentaren begleiteten. Sachkundig führt 
Hans Sarkowicz in die Welt der alliierten Propaganda ein, die 
ganze Geheimsender als deutsche Soldatensender tarnte. 

Stadtbibliothek Bad Vilbel, Niddaplatz 2, 61118 Bad Vilbel
Eintritt: 12/8 €, VVK Kartenbüro Bad Vilbel Tel. 06101/559455 
oder unter www.frankfurtticket.de
Veranstalter: Stadt Bad Vilbel, www.kultur-bad-vilbel.de
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Rödermark 	 Lesung
Mi, 22.11.2017, 20 Uhr

 Friedrich-Stoltze-Abend 

Friedrich Stoltze, Frankfurter Mundartdichter, Lokalpatriot 
und Herausgeber der satirischen Wochenzeitschrift „Frank-
furter Latern“, galt als kritischer Demokrat, scharfzüngiger 
Journalist und rebellischer Freiheitskämpfer, der mit 
seinen Texten für die Demokratie, gegen Zensur und gegen 
Antisemitismus kämpfte. Mehrmals wurde er deswegen zu 
Geldstrafen verurteilt und war stets von Verhaftung bedroht. 
Zum 25-jährigen Büchereijubiläum widmet Winno Sahm 
dem berühmten Sohn Frankfurts diesen Abend.

Stadtbücherei Rödermark
Trinkbrunnenstraße 8, 63322 Rödermark/Ober-Roden
Eintritt frei
Veranstalter: Stadt Rödermark und Stadtbücherei
www.roedermark.de

Oberursel (Taunus)	 Vortrag
Do, 23.11.2017, 19 Uhr		

 Haymatloz: Emigration deutscher Wissenschaftler 
 und Künstler in die Türkei 

„Haymatloz“ stand in den Pässen der Flüchtlinge, die wäh-
rend des Nationalsozialismus Zuflucht in der Türkei suchten. 
Etwa 1.000 Wissenschaftler, Künstler und Politiker konnten 
zwischen 1933 und 1945 auf Einladung Atatürks in die Türkei 
fliehen. Dass die Türkei Zufluchtsland für Menschen war, 
die aus „rassischen“ oder politischen Gründen in Deutsch-
land verfolgt wurden, ist weitgehend unbekannt, ebenso 
die Beiträge, die diese Exilanten für die Modernisierung der 
Türkei geleistet haben. Umgekehrt brachten Rückkehrer 
aus der Türkei einen reichen Schatz von Erfahrungen mit. 
Der Vortrag von Angelika Rieber stellt exemplarisch Biogra-
fien von Türkei-Emigranten, wie Ernst Reuter, Licco Amar, 
Wolfgang Gleissberg und Eduard Zuckmayer, vor.

Alte Post/Raum E.3, Oberhöchstadter Straße 5, 
61440 Oberursel (Taunus)
Teilnahme frei, Kursnummer 210-011
Anmeldung unter www.vhs-hochtaunus.de
Veranstalter: vhs Hochtaunus in Kooperation mit der Gesellschaft 
für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit und Arbeit und Leben
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Königstein im Taunus	 Buchvorstellung
Fr, 8.12.2017, 19.30 Uhr

 9. Königsteiner Soirée: Festung Königstein – 
 Ort europäischer Demokratiegeschichte 

Im Rahmen des Projektes „Festung Königstein – Ort euro-
päischer Demokratiegeschichte“ stellen die Autoren Rudolf  
Krönke und Christoph Schlott einen großformatigen Bild-
folianten vor, der die gesamte Geschichte von Burg und 
Festung Königstein umfasst sowie in einem Schwerpunkt auf 
die Ereignisse um das „Gefängnis der ersten Demokraten“ 
zwischen 1793 und 1795 auf der Festung eingeht. Ergänzt um 
einen historischen Vortrag und die Lesung zeitgenössischer 
Quellen mit der Schauspielerin Gertrud Gilbert wird so die 
Festung Königstein als bedeutendes „Flächendenkmal“ der 
Revolutionszeit „großformatig“ gewürdigt. 

Auktionshaus Königstein
Hauptstraße 12, 61462 Königstein im Taunus
Eintritt frei
Veranstalter: Verein für Heimatkunde e. V. Königstein, 
Terra Incognita e. V., www.terra-incognita-verein.de

Frankfurt am Main 	 Seminar
Sa/So, 9./10.12.2017, jeweils 10–17 Uhr

 Islam, Muslime und eine offene Gesellschaft 

Seit einigen Jahren stehen der Islam und die Muslime in 
Europa im Rampenlicht der medialen Öffentlichkeit. Ge-
tragen von einer Welle der Anti-Islam-Stimmung erleben 
rechtspopulistische Parteien in ganz Europa einen Höhen-
flug. Die Vorbehalte sind jedoch nicht auf rechtsextreme 
Kreise beschränkt. Es wird die Frage gestellt, ob die 
Glaubenssätze des Islam und die Lebensweise der Muslime 
mit den „europäischen Werten“ kompatibel seien. Dieses 
Seminar mit Said Hosseini soll zur Aufklärung beitragen. 
Es beleuchtet den Glauben und die Geschichte des Islam 
und das soziale und kulturelle Leben der Menschen mit 
muslimischem Glauben/Glaubenshintergrund in Europa. 

VHS
Sonnemannstraße 13, 60316 Frankfurt am Main
Teilnahme frei, Kursnummer 1802-61
Anmeldung unter www.vhs.frankfurt.de
Veranstalter: VHS Frankfurt am Main

Darmstadt 	 Lesung und Gespräch
Do, 7.12.2017, 19 Uhr

 Deutsche Autoren und die NS-Diktatur: 
 Heinrich Böll – „Wanderer, kommst du nach Spa …“ 
 
Ein Abend zu dem Büchner- und Nobelpreisträger 
Heinrich Böll (1917–1985) mit Peter Benz, Karlheinz Müller 
und Horst Schäfer. Der am 21. Dezember vor 100 Jahren 
geborene Böll gehörte zu den Autoren, die, gezeichnet 
von Kriegserlebnissen und Erfahrungen der NS-Diktatur, 
die Literatur in der jungen Bundesrepublik entscheidend 
geprägt haben, auch durch ihr politisches und gesell-
schaftliches Engagement.

Literaturhaus / Vortragssaal
Kasinostraße 3, 64293 Darmstadt
Eintritt frei
Veranstalter: Elisabeth-Langgässer-Gesellschaft, 
Gesellschaft für deutschsprachige jüdische Dichtung e. V., 
Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit e. V.
www.literaturhaus-darmstadt.de

Frankfurt am Main	 Symposion
FR/SA, 24./25.11.2017		

 bilderSTURM − Kunst und Revolte an der 
 Frankfurter Goethe-Universität in den 1960er Jahren 

Das Studierendenhaus entwickelte sich in den 1960er Jahren 
vom Quartier einer literarisch-ästhetischen Alternative zum 
Schauplatz der politischen Revolte. Die ansässigen kulturellen 
Initiativen „diskus“, „neue bühne“, „filmstudio“ und „studio- 
galerie“ stellten die etablierte Ordnung durch Formen von 
Gegenöffentlichkeit, Gegeninstitutionen, Selbstverwaltung 
und Selbstbestimmung in Frage. Hier erprobte Modelle hiel-
ten später Einzug in den Kulturbetrieb und trugen verstärkt 
zur Politisierung vieler Lebensbereiche bei. Das Symposion 
beleuchtet diese Zusammenhänge in Vorträgen von renom-
mierten und jüngeren 68er-Forschern sowie in Gesprächen 
mit damaligen und heutigen Akteuren. Der Schwerpunkt liegt  
auf den Frankfurter Ereignissen, aber es wird auch ein Blick 
auf andere Städte und Länder geworfen. 

Studierendenhaus auf dem Campus Bockenheim 
Mertonstraße 26–28, 60325 Frankfurt am Main 
Veranstalter: Promotionsbereich der Hochschule für 
Gestaltung Offenbach mit Goethe-Universität Frankfurt 
und Offenes Haus der Kulturen
www.offenes-haus-der-kulturen.de

42
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Ingelheim am Rhein 	 Vortrag
Mi, 13.12.2017, 19 Uhr

 Die Pfalz ist anders – Der Beginn des 
 reformatorischen Protestantismus in der Kurpfalz 

Anlässlich des Reformationsjubiläums 2017 widmen sich 
zahlreiche Veranstaltungen und Ausstellungen der Person 
und dem Wirken Martin Luthers. Aus dem Blick gerät dabei 
leicht, dass der evangelische Glaube breitere Wurzeln hat, 
zu denen unter anderem der reformierte Protestantismus 
zählt. Für dessen Verbreitung in Deutschland kam der 
Kurpfalz entscheidende Bedeutung zu, vollzog sie doch als 
einziges größeres Territorium von reichspolitischem Ge-
wicht um 1563 den Wechsel zum reformierten Bekenntnis. 
Mit Dr. Tobias Schreiber (Mehringen)

Neues Weiterbildungszentrum Ingelheim
Neuer Markt 3, 55218 Ingelheim am Rhein
Eintritt frei
Veranstalter: Historischer Verein Ingelheim e. V., 
www.ingelheimer-geschichte.de

Königstein im Taunus	 Gesprächskonzert
Fr, 22.12.2017, 19.30 Uhr

 Großes Königsteiner Weihnachtskonzert: 
 Volksglaube, Aufklärung und Revolution 

Akademisches Orchester und Akademischer Chor der 
Goethe-Universität Frankfurt unter Leitung von Universitäts- 
musikdirektor Jan Schumacher interpretieren Werke von 
Telemann und Vivaldi. Die Musik wird ergänzt von ausge-
wählten Texten zum Volksglauben des 18. Jahrhunderts  
und zur Aufklärungsphilosophie der Zeit. Dabei sind auch 
Beispiele aus Königstein, etwa Ausschnitte aus dem in 
Festungshaft geschriebenen Kant’schen Philosophiewerk 
von Felix Anton Blau. 
Außerdem: Präsentation der Ausstellung „Festung 
Königstein – Ort europäischer Demokratiegeschichte“

Haus der Begegnung
Bischof-Kaller-Straße 3, 61462 Königstein im Taunus
Tickets: 18/6 €, VVK Kur- und Stadtinformation  
und Buchhandlung MilleniuM
Veranstalter: Terra Incognita e. V.
www.terra-incognita-verein.de

;

Teilnahme kostenfrei, die Zahl der Workshops ist begrenzt.
Termine ab Januar 2018 werden individuell vereinbart.
Information/Anmeldung ab September 2017 bei der KulturRegion: 
gdf@krfrm.de, Tel. 069/257717-77

PLAKATE
für die Meinungsfreiheit 2017/18

Projekt für Schüler- und 
Jugendgruppen ab 14 Jahren 
KulturRegion, Landeszentrale für politische Bildung Hessen
und Museum für Kommunikation Frankfurt laden junge
Menschen zum Mitmachen ein. Das Projekt macht deutlich, 
wie relevant das Recht auf freie Meinungsäußerung ist, und 
vermittelt wichtige historische Wurzeln in der Region.

Meinungsfreiheit ist keine Selbstverständlichkeit. Das zeigen 
nicht erst die gegenwärtigen Entwicklungen in Europa und 
der Welt. Auch Globalisierung und Internet stellen das so 
grundlegende Prinzip unserer demokratischen Gesellschaft 
vor große Herausforderungen. Wann und wie nehmen wir 
im Alltag und persönlichen Umfeld das Menschenrecht in 
Anspruch? Wie gelingt ein offener Austausch über andere 
Meinungen und Überzeugungen? Wo liegen die Grenzen der 
Meinungsfreiheit? Auf welchen historischen Errungenschaf-
ten fußt unser heutiges Recht auf freie Meinungsäußerung?

Einführung zum Thema „Meinungsfreiheit gestern und 
heute“: Material mit Anregungen für die Gruppenarbeit und 
historischen Beispielen.

Workshops von Januar bis Mitte April 2018 im Museum für 
Kommunikation Frankfurt. Die TeilnehmerInnen artikulieren 
eigene Meinungen und Anliegen zum Thema Meinungs- 
freiheit und setzen diese in Form von Plakaten um. 

Plakatkampagne mit den eingereichten Entwürfen an 
mehreren Orten in der Rhein-Main-Region im Mai/Juni 2018.

Wettbewerb um die besten Plakate: Die Teilnehmergruppen, 
aus denen die Siegerentwürfe stammen, gewinnen einen 
geführten Tagesausflug zur Gedenkstätte Point Alpha im 
Juni 2018.




